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findung ist es eine Spracherkennungstechnik bereitzustel-
len, die mit einer Formulierung in anderen Sprachen be-
arbeiten kann. Die Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Um-
wandlungsvorrichtung (101) umfasst eine Attributseinstell-
einheit (12), die Attribute zu ersten Wörtern einstellt, die eine
erste Zeichenkette bilden, die einen Ortsnamen in der ersten
Sprache darstellt, eine Sprachumwandlungseinheit (13), die
eine zweite Zeichenkette erzeugt durch Ersetzen der ersten
Wörter in der ersten Zeichenkette mit den zweiten Wörtern
ohne verändern der Attribute davon, eine Reihenfolgeände-
rungseinheit (14), die eine dritte Zeichenkette erzeugt durch
Verändern der Wortreihenfolge der zweiten Zeichenkette ba-
sierend auf den Attributen der Wörter der zweiten Zeichen-
kette und der Wortreihenfolgeregel von Ortsnamen der zwei-
ten Sprache, eine Phonemdatenkonstruktion (15), die Pho-
nemdaten der dritten Zeichenkette konstruiert durch Entneh-
men der Phonemdaten von Wörtern der dritten Zeichenkette
von der Phonemspeichereinheit (25), die Phonemdaten von
Wörtern einer Vielzahl von Sprachen speichert, umfassend
die zweite Sprache, und eine Wörterbuchdaten-Konstrukti-
onseinheit (16), die die Spracherkennung-Wörterbuchdaten
mittels den Phonemdaten der dritten Zeichenkette konstru-
iert.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Tech-
nik zum Konstruieren von in einer Navigationsvorrich-
tung verwendeten Spracherkennung-Wörterbuchda-
ten.

Stand der Technik

[0002] Eine konventionelle Navigationsvorrichtung
kann eine gesprochene Sprache eines Anwen-
ders mittels Spracherkennung-Wörterbuchdaten er-
kennen und einen Zieleinstellprozess und etwas Ähn-
liches ausführen. In manchen Fällen gibt es, obwohl
die Spracherkennung-Wörterbuchdaten Daten sind,
bei denen der Ortsname des Ziels und Phonemdaten
miteinander verknüpft sind, einen Fall, bei dem ledig-
lich die Phonemdaten ohne eine solche Verknüpfung
registriert sind.

[0003] In den Spracherkennung-Wörterbuchdaten
werden die Phonemdaten eines Ortsnamens generell
in einer Sprache an dem Ort des Ortsnamens kon-
struiert (siehe Patentdokument 1).

[0004] Beispielsweise werden Phonemdaten von
Straßen in Frankreich auf Französisch wie folgt kon-
struiert.

1) Rue Saint-Roch Ouest

2) Allee Henri III

3) Avenue du 11 Novembre 1918

[0005] Es wird drauf hingewiesen, dass der Akzent
für das erste kleine e von Allee ausgelassen ist (das-
selbe gilt für Allee, wie später beschrieben wird). „III“
wird als „trois“ ausgesprochen.

[0006] Allerdings ist es natürlich für einen Anwender,
dessen Muttersprache nicht Französisch ist, Rue,
Avenue, die die Straßen in dem obigen Beispiel dar-
stellen, oder Ouest, was die Richtung darstellt, in
der Muttersprache des Anwenders zu sprechen. Bei-
spielsweise wird angenommen, dass ein Anwender,
der Englisch spricht, die Straßen in Frankreich, wie
oben beschrieben, wie folgt ausspricht. Es wird dar-
auf hingewiesen, dass „III“ von 2) als „third“ gespro-
chen wird.

1) West Saint-Roch street

2) Henri III street

3) 11th November 1918 street

[0007] Auf diese Weise, wenn ein Anwender, der ein
Sprecher einer anderen Sprache ist, der eine ande-
re Sprache als die in dem Ziel gesprochene Spra-
che spricht, spricht, ist es für einen solchen Anwen-

der üblich einen Teil des Ortsnamens des Ziels mit
einem Wort in der Muttersprache des Anwenders zu
umschreiben und auszusprechen, und darüber hin-
aus mit einer veränderten Wortreihenfolge.

Stand der Technikdokumente

Patentdokumente

[0008] [Patentdokument 1] japanische Patentveröf-
fentlichungsschrift mit der Nummer 2010-091963

Zusammenfassung

Aufgabenstellung der Erfindung

[0009] In den Spracherkennung-Wörterbuchdaten
der konventionelle Navigationsvorrichtung wie bei-
spielsweise der Navigationsvorrichtung aus Patent-
dokument 1 werden die Phonemdaten des Ortsna-
mens des Ziels lediglich in der Sprache an dem Ziel
registriert, und eine Äußerung, die durch einen Spre-
cher einer anderen Sprache ausgegeben wird, in ei-
ner Formulierungsweise in der Muttersprache des
Sprechers einer anderen Sprache, wurde nicht er-
kannt. Entsprechend war die Navigationsvorrichtung
für Sprecher einer anderen Sprache nicht nützlich.

[0010] Die vorliegende Erfindung wurde in Anbe-
tracht der oben beschriebenen Probleme gemacht
und eine Aufgabe davon ist es eine Spracherken-
nungstechnik bereitzustellen, die eine Formulierung
in anderen Sprachen bearbeiten kann.

Mittel zur Lösung der Aufgabe

[0011] Die Spracherkennung-Wörterbuchdaten-
Konstruktionsvorrichtung gemäß der vorliegenden
Erfindung ist eine Spracherkennung-Wörterbuchda-
ten-Konstruktionsvorrichtung, ausgebildet zum Kon-
struieren von Spracherkennung-Wörterbuchdaten
zum Erkennen eines Ortsnamens in einer ers-
ten Sprache mit einer Sprache in einer zwei-
ten Sprache in einer Navigationsvorrichtung, wobei
die Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Konstrukti-
onsvorrichtung eine Attributseinstelleinheit umfasst,
die ausgebildet ist, um Attribute für erste Wörter
einzustellen, die eine erste Zeichenkette bilden, die
den Ortsnamen in der ersten Sprache darstellt, ei-
ne Sprachumwandlungseinheit, ausgebildet zum Er-
zeugen einer zweiten Zeichenkette durch Entneh-
men von zweiten Wörtern, die Wörter der zweiten
Sprache sind, die zu den ersten Wörtern gehören,
aus einer Wortspeichereinheit, die Daten über Wör-
ter einer die erste Sprache und die zweite Sprache
umfassenden Vielzahl von Sprachen speichert, und
Ersetzen der ersten Wörter in der ersten Zeichen-
kette mit den zweiten Wörtern, ohne verändern der
Attribute davon, eine Reihenfolgeänderungseinheit,
ausgebildet zum Erzeugen einer dritten Zeichenket-
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te durch Verändern einer Wortreihenfolge der zwei-
ten Zeichenkette, basierend auf den Attributen der
Wörter der zweiten Zeichenkette und einer Wort-
reihenfolgeregel von Ortsnamen der zweiten Spra-
che, eine Phonemdatenkonstruktionseinheit, ausge-
bildet zum Konstruieren von Phonemdaten der dritten
Zeichenkette aus einer Phonemspeichereinheit, die
Phonemdaten von Wörtern einer Vielzahl von Spra-
chen speichert, umfassend die zweite Sprache, und
eine Wörterbuchdaten-Konstruktionseinheit, ausge-
bildet zum Konstruieren der Spracherkennung-Wör-
terbuchdaten mittels Phonemdaten der dritten Zei-
chenkette.

[0012] Die zweite Spracherkennung-Wörterbuch-
daten-Konstruktionsvorrichtung gemäß der vorlie-
genden Erfindung ist eine Spracherkennung-Wör-
terbuchdaten-Konstruktionsvorrichtung, ausgebildet
zum Konstruieren von Spracherkennung-Wörter-
buchdaten zum Erkennen eines Ortsnamens in ei-
ner ersten Sprache mit einer Sprache in einer
zweiten Sprache in einer Navigationsvorrichtung,
wobei die Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Kon-
struktionsvorrichtung umfasst eine Attributseinstell-
einheit, ausgebildet zum Einstellen von Attributen bei
den ersten Wörtern, die eine erste Zeichenkette bil-
den, die den Ortsnamen in der ersten Sprache dar-
stellt, eine Reihenfolgeänderungseinheit, ausgebildet
zum Erzeugen einer zweiten Zeichenkette durch Ver-
ändern einer Wortreihenfolge der ersten Zeichenket-
te basierend auf den Attributen der Wörter der ers-
ten Zeichenkette und einer Wortreihenfolgeregel von
Ortsnamen der zweiten Sprache, eine Sprachum-
wandlungseinheit, ausgebildet zum Erzeugen einer
dritten Zeichenkette durch Entnehmen von zweiten
Wörtern, die Wörter der zweiten Sprache sind, die
zu den ersten Wörtern gehören, aus einer Wort-
speichereinheit, die Daten von Wörtern einer die
erste Sprache und die zweite Sprache umfassen-
den Vielzahl von Sprachen speichert, und Ersetzen
der ersten Wörter in der zweiten Zeichenkette mit
den zweiten Wörtern, eine Phonemdaten Konstruk-
tionseinheit, ausgebildet zum Konstruieren von Pho-
nemdaten der dritten Zeichenkette durch Entnehmen
von Phonemdaten von Wörtern der dritten Zeichen-
kette aus einer von ihm Speichereinheit, die Pho-
nemdaten von Wörtern einer Vielzahl von Sprachen
speichert, umfassend die zweite Sprache, und ei-
ne Wörterbuchdaten-Konstruktionseinheit, ausgebil-
det zum Konstruieren der Spracherkennung-Wörter-
buchdaten mittels Phonemdaten der dritten Zeichen-
kette.

Effekte der Erfindung

[0013] Die erste Spracherkennung-Wörterbuchda-
ten-Konstruktionsvorrichtung gemäß der vorliegen-
den Erfindung ist eine Spracherkennung-Wör-
terbuchdaten-Konstruktionsvorrichtung, ausgebildet
zum Konstruieren von Spracherkennung-Wörter-

buchdaten zum Erkennen eines Ortsnamens in ei-
ner ersten Sprache mit einer Äußerung (Sprache)
in einer zweiten Sprache in einer Navigationsvor-
richtung, wobei die Spracherkennung-Wörterbuchda-
ten-Konstruktionsvorrichtung umfasst eine Attributs-
einstelleinheit, ausgebildet zum Einstellen von Attri-
buten zu den ersten Wörtern, die eine erste Zei-
chenkette bilden, die den Ortsnamen in der ers-
ten Sprache darstellen, eine Sprachumwandlungs-
einheit, ausgebildet zum Erzeugen einer zweiten Zei-
chenkette durch Entnehmen von zweiten Wörtern,
die Wörter der zweiten Sprache sind, die zu den
ersten Wörtern gehören, aus einer Wortspeicherein-
heit, die Daten über Wörter einer die erste Spra-
che und die zweite Sprache umfassenden Vielzahl
von Sprachen speichert, und Ersetzen der ersten
Wörter in ersten Zeichenkette zweiten Wörtern, oh-
ne verändern der Attribute davon, eine Reihenfol-
geänderung einer, ausgebildet zum Erzeugen einer
dritten Zeichenkette durch Verändern einer Wort-
reihenfolge der zweiten Zeichenkette basierend auf
den Attributen der Wörter der zweiten Zeichenket-
te und einer Wortreihenfolgeregel von Ortsnamen
der zweiten Sprache, eine Phonemdaten-Konstrukti-
onseinheit, ausgebildet zum Konstruieren von Pho-
nemdaten der dritten Zeichenkette durch Entneh-
men von Phonemdaten von Wörtern der dritten Zei-
chenkette aus einer von ihm Speichereinheit, die
Phonemdaten von Körpern einer Vielzahl von Spra-
chen speichert, umfassend die zweite Sprache, und
eine Wörterbuchdaten-Konstruktionseinheit, ausge-
bildet zum Konstruieren der Spracherkennung-Wör-
terbuchdaten mittels Phonemdaten der dritten Zei-
chenkette. Daher stellt die Spracherkennungsvor-
richtung, die die durch die Spracherkennung-Wör-
terbuchdaten-Konstruktionsvorrichtung konstruierten
Spracherkennung-Wörterbuchdaten verwendet, eine
Spracherkennung sicher, selbst wenn der Anwender
einen Ortsnamen in einer Formulierung einer Spra-
che unterschiedlich zu der Sprache des Ortsnamens
äußert.

[0014] Die zweite Spracherkennung-Wörterbuch-
daten-Konstruktionsvorrichtung gemäß der vorlie-
genden Erfindung ist eine Spracherkennung-Wör-
terbuchdaten-Konstruktionsvorrichtung, ausgebildet
zum Konstruieren von Spracherkennung-Wörter-
buchdaten zum Erkennen eines Ortsnamens in ei-
ner ersten sprach mit einer Äußerung in einer
zweiten Sprache in einer Navigationsvorrichtung,
wobei die Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Kon-
struktionsvorrichtung umfasst eine Attributseinstell-
einheit, ausgebildet zum Einstellen von Attributen von
ersten Wörtern, die eine erste Zeichenkette bilden,
die den Ortsnamen in der ersten Sprache darstel-
len, eine Reihenfolgeänderungseinheit, ausgebildet
zum Erzeugen einer zweiten Zeichenkette durch Ver-
ändern einer Wortreihenfolge der ersten Zeichenket-
te basierend auf den Attributen der Wörter der ers-
ten Zeichenkette und einer Wortreihenfolgeregel von
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Ortsnamen der zweiten Sprache, eine Sprachum-
wandlungseinheit, ausgebildet zum Erzeugen einer
dritten Zeichenkette durch Entnehmen von zweiten
Wörtern, die Wörter der zweiten Sprache sind, die
zu den ersten Wörtern gehören, aus einer Wort-
speichereinheit, die Daten von Wörtern einer die
erste Sprache und die zweite Sprache umfassen-
den Vielzahl von Sprachen speichert, und Erset-
zen der ersten Wörter in der zweiten Zeichenkette
mit zweiten Wörtern, eine Phonemdaten-Konstrukti-
onseinheit, ausgebildet zum Konstruieren von Pho-
nemdaten der dritten Zeichenkette durch Entnehmen
von Phonemdaten von Wörtern der dritten Zeichen-
kette aus einer von ihm Speichereinheit, die Pho-
nemdaten von Wörtern einer Vielzahl von Sprachen
speichert, umfassend die zweite Sprache, und ei-
ne Wörterbuchdaten-Konstruktionseinheit, ausgebil-
det zum Konstruieren der Spracherkennung-Wörter-
buchdaten mittels Phonemdaten der dritten Zeichen-
kette. Daher stellt die Spracherkennungsvorrichtung,
die die durch die Spracherkennung-Wörterbuchda-
ten-Konstruktionsvorrichtung konstruierten Sprach-
erkennung-Wörterbuchdaten verwendet, Spracher-
kennung sicher, selbst wenn der Anwender einen
Ortsnamen in einer Formulierung einer Sprache un-
terschiedlich zu der Sprache des Ortsnamens äußert.

[0015] Diese und andere Objekte, Merkmale, Aspek-
te und Vorteile der vorliegenden Erfindung werden
aus der nachstehenden detaillierten Beschreibung
der vorliegenden Erfindung deutlicher werden, wenn
diese zusammen mit den beiliegenden Figuren ge-
nommen wird.

Figurenliste

Fig. 1 Ein Blockdiagramm, das eine Kon-
figuration einer Spracherkennung-Wörterbuch-
daten Konversionsvorrichtung gemäß Ausfüh-
rungsform 1 darstellt.

Fig. 2 Ein Flussdiagramm, das eine Kon-
struktionsverarbeitung von Spracherkennung-
Wörterbuchdaten durch die Spracherkennung-
Wörterbuchdaten-Konstruktionsvorrichtung ge-
mäß Ausführungsform 1 darstellt.

Fig. 3 Ein Blockdiagramm, das eine Konfigura-
tion einer Spracherkennungsvorrichtung gemäß
Ausführungsform 2 darstellt.

Fig. 4 Ein Flussdiagramm, das eine Sprach-
erkennungsverarbeitung durch die Spracher-
kennungsvorrichtung gemäß Ausführungsform
2 darstellt.

Fig. 5 Ein Diagramm, das eine Hardwarekonfi-
guration einer Spracherkennung-Wörterbuchda-
ten-Konstruktionsvorrichtung oder einer Sprach-
erkennungsvorrichtung darstellt.

Fig. 6 Ein Diagramm, das eine Hardwarekonfi-
guration einer Spracherkennung-Wörterbuchda-
ten-Konstruktionsvorrichtung oder einer Sprach-
erkennungsvorrichtung darstellt.

Fig. 7 Ein Diagramm, das ein Konfigurationsbei-
spiel der Spracherkennungsvorrichtung gemäß
Ausführungsform 2 in einer Board-Fahrzeugvor-
richtung und einen Server darstellt.

Beschreibung von Ausführungsformen

<Ausführungsform 1>

<Konfiguration>

[0016] Fig. 1 ist ein Blockdiagramm, das eine Kon-
figuration einer Spracherkennung-Wörterbuchdaten-
Konstruktionsvorrichtung 101 gemäß Ausführungs-
form 1 darstellt. Die Spracherkennung-Wörterbuch-
daten-Konstruktionsvorrichtung 101 konstruiert für ei-
ne Spracherkennung in einer Navigationsvorrichtung
verwendete Spracherkennung-Wörterbuchdaten.

[0017] Die Spracherkennung-Wörterbuchdaten-
Konstruktionsvorrichtung 101 umfasst eine Orts-
namendatenleseeinheit 11, eine Attributseinstell-
einheit 12, eine Sprachumwandlungseinheit 13,
eine Reihenfolgeänderungseinheit 14, eine Pho-
nemdaten-Konstruktionseinheit 15 und eine Wör-
terbuchdaten-Konstruktionseinheit 16. Weiter um-
fasst die Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Kon-
struktionsvorrichtung 101 eine Ortsnamenspeicher-
einheit 21, eine Attributsspeichereinheit 22, eine Wör-
terspeichereinheit 23, eine Reihenfolgeregel-Spei-
chereinheit 24 und eine Phonemspeichereinheit 25.

[0018] Die Ortsnamenspeichereinheit 21 speichert
Ortsnamendaten. Die Ortsnamendaten sind bei-
spielsweise eine Zeichenkette von Ortsnamen. Die
Ortsnamenspeichereinheit 21 kann Ortsnamendaten
in einer Sprache oder Ortsnamendaten in einer Viel-
zahl von Sprachen speichern. Unter Berücksichti-
gung von französischen Ortsnamendaten wie bei-
spielsweise „Rue Saint-Roch Ouest“, „Allee Henri III“
und etwas Ähnliches werden in der Ortsnamenspei-
chereinheit 21 gespeichert.

[0019] Die Ortsnamendatenleseeinheit 11 liest Orts-
namendaten aus der Ortsnamenspeichereinheit 21
aus. Für die durch die Ortsnamendatenleseein-
heit 11 ausgelesenen Ortsnamendaten konstruiert
die Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Konstrukti-
onsvorrichtung 101 Spracherkennung-Wörterbuch-
daten. Für die durch die Ortsnamendatenleseeinheit
11 ausgelesenen Ortsnamendaten ist die Sprache
der Ortsnamen die erste Sprache und die den Ortsna-
men darstellende Zeichenkette ist die erste Zeichen-
kette.
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[0020] Die Attributsspeichereinheit 22 speichert At-
tributsdaten, in denen Wörter und deren Attribute mit-
einander verknüpft sind. Die Attributsdaten können
mit einer Sprache oder einer Vielzahl von Sprachen
verknüpft sein. Allerdings müssen die Attributsdaten
zumindest mit der Sprache der Ortsnamendaten ver-
knüpft sein, die in der Ortsnamenspeichereinheit 21
gespeichert sind. Unter Berücksichtigung von franzö-
sischen Wörtern als ein Beispiel, ist die Korrespon-
denz, dass das Attribut von „Rue“, „Allee“ ein „Orts-
namentyp“ ist, das Attribut von „West“ und „Ost“ eine
„Richtung“ ist, und das Attribut von „erstens“, „zwei-
tens“, „erster“ und „zweiter“ eine „Oridinalzahl“ ist, in
den Attributsdaten beschrieben.

[0021] Die Attributseinstelleinheit 12 erfasst die ers-
te Zeichenkette aus der Ortsnamendatenleseeinheit
11 und teilt die erste Zeichenkette in Wörter. Dann
nimmt die Attributseinstelleinheit 12 Bezug auf die
Attributsdaten in der Attributsspeichereinheit 22 und
gibt ein Attribut zu jedem Wort der ersten Zeichenket-
te gemäß den Attributsdaten.

[0022] Die Speichereinheit 23 speichert Wortdaten,
bei denen Wörter in der ersten Sprache und Wör-
ter in der zweiten Sprache miteinander verknüpft
sind. Die zweite Sprache ist eine für eine Spracher-
kennung verwendete Sprache und kann eine Spra-
che oder eine Vielzahl von Sprachen umfassen.
Beispielsweise, falls die erste Sprache Französisch
ist und die zweite Sprache Englisch, Deutsch und
Chinesisch umfasst, sind eine Französisch-zu-Eng-
lisch Wortumwandlungstabelle, eine Französisch-zu-
Deutsch Wortumwandlungstabelle und eine Fran-
zösisch-zu-Chinesisch Wortumwandlungstabelle als
Wortdaten vorgesehen. In der Französisch-zu-Eng-
lisch Wortumwandlungstabelle wird beispielsweise
„Rue“ in „Street“ umgewandelt, wird „Allee“ in „Dri-
veway“ umgewandelt, wird „Ouest“ zu „West“ „Est“
zu „East“ umgewandelt. Es wird darauf hingewiesen,
dass geeignete Nomen wie beispielsweise „Henry“
nicht in andere Sprachen umgewandelt werden kön-
nen, und somit in den Wortdaten nicht beschrieben
werden.

[0023] Die Sprachumwandlungseinheit 13 nimmt
Bezug auf die Wortdaten in der Wortspeichereinheit
23 und wandelt jedes Wort in die erste Sprache der
ersten Zeichenkette in die zweite Sprache um. Es
wird drauf hingewiesen, dass geeignete Nomen aus
den Wörtern in der ersten Sprache der ersten Zei-
chenkette nicht in die zweite Sprache umgewandelt
werden, da keine Wortverknüpfung in den Wortda-
ten beschrieben ist. In den Wortdaten können die Da-
ten für jedes Wortattribut ausgerichtet sein. In diesem
Fall kann die Sprachumwandlungseinheit 13 Wörter
der zweiten Sprache aus den Wortdaten mit einer
hohen Geschwindigkeit basierend auf dem Wortattri-
but entnommen werden. Die Zeichenkette nach einer
Sprachumwandlung durch die Sprachumwandlungs-

einheit 13 wird als eine zweite Zeichenkette bezeich-
net. Das heißt, die zweite Zeichenkette wird durch
Umwandeln der Elementwörter in der ersten Zeichen-
kette von der ersten Sprache in die zweite Sprache
erhalten.

[0024] Die Reihenfolgeregel-Speichereinheit 24
speichert Wörterreihenfolgeregeln von Ortsnamen
für jede Sprache. Beispielsweise schreibt die engli-
sche Reihenfolgeregel vor, dass ein Wort des „Azi-
mut“ Attributs zuerst angeordnet wird und ein Wort
des „Ortsnamenkategorie“ Attributs zuletzt angeord-
net wird. Obwohl die Reihenfolgeregel-Speicherein-
heit 24 eine Reihenfolgeregel für eine Sprache spei-
chern kann oder Reihenfolgeregeln für eine Vielzahl
von Sprachen speichern kann, wird zumindest eine
Reihenfolgeregel für eine zweite Sprache darin ge-
speichert.

[0025] Die Reihenfolgenänderungseinheit 14 nimmt
Bezug auf die Reihenfolgeregel der zweiten Spra-
che, die in der Reihenfolgeregel-Speichereinheit 24
gespeichert ist, und verändert die Wortreihenfolge in
der zweiten Zeichenkette. Die Zeichenkette, nach-
dem die Wortreihenfolge geändert ist, wird als die
dritte Zeichenkette bezeichnet.

[0026] Die Phonemspeichereinheit 25 speichert zu-
mindest Phonemdaten der Wörter in der zweiten
Sprache. Die Phonemspeichereinheit 25 kann von
den Daten der Wörter in der ersten Sprache spei-
chern. Die Phonemdaten sind Daten, die die Beto-
nung von Wörtern darstellen, und werden durch pho-
netische Zeichen wie beispielsweise Katakana und
Betonungssymbole dargestellt.

[0027] Die Phonemdatenkonstruktionseinheit 15
konstruiert Phonemdaten der dritten Zeichenkette mit
Bezug zu den in der Phonemspeichereinheit 25 ge-
speicherten Phonemdaten. Insbesondere wird das
Phonem der dritten Zeichenkette durch Verbinden
der Phoneme der Wörter in der dritten Zeichenkette
erzeugt.

[0028] Die Wörterbuchdaten-Konstruktionseinheit
16 konstruiert Spracherkennung-Wörterbuchdaten
mittels Phonemdaten der dritten Zeichenkette. Die
Spracherkennung-Wörterbuchdaten werden in ein
Format kompiliert, dass für eine Spracherkennung
geeignet ist. In den Spracherkennung-Wörterbuch-
daten, obwohl es wünschenswert ist, dass die Pho-
nemdaten der dritten Zeichenkette mit der ersten Zei-
chenkette verknüpft sind, ist eine solche Verknüpfung
nicht wesentlich.

[0029] In Fig. 1 sind die Ortsnamenspeichereinheit
21, die Attributsspeichereinheit 22, die Wortspeiche-
reinheit 23, die Reihenfolgeregel-Speichereinheit 24
und die Phonemspeichereinheit 25 als die Konfigu-
ration der Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Kon-
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struktionsvorrichtung 101 dargestellt. Allerdings kön-
nen diese Konfigurationen durch einen Server oder
etwas Ähnliches außerhalb der Spracherkennung-
Wörterbuchdaten-Konstruktionsvorrichtung 101 ge-
bildet sein.

<Betrieb>

[0030] Fig. 2 ist ein Flussdiagramm, das ei-
ne Konstruktionsverarbeitung von Spracherkennung-
Wörterbuchdaten durch die Spracherkennung-Wör-
terbuchdaten-Konstruktionsvorrichtung 101 darstellt.
Die Verarbeitung zum Konstruieren von Englisch-
Spracherkennung-Wörterbuchdaten für den Ortsna-
men in Französisch „Rue Traversiere-Ouest“ wird
nachstehend mit Bezug zu Fig. 2 beschrieben. Für
das zweite e von „Traversiere“ wird der Akzent aigu
ausgelassen.

[0031] Zuerst liest die Ortsnamendatenleseeinheit
11 die Ortsnamendaten aus der Ortsnamenspeiche-
reinheit 21 (Schritt S101). Hierbei sind die durch
die Ortsnamendatenleseeinheit 11 gelesenen Orts-
namendaten eine Zeichenkette (erste Zeichenkette),
die einen Ortsnamen in Französisch (erste Sprache)
„Rue Traversiere-Ouest“ darstellen.

[0032] Als Nächstes teilt die Attributseinstelleinheit
12 „Rue Traversiere-Ouest“ in Wörter, das heißt
„Rue“, „Traversiere“ und „Ouest“. Dann nimmt die At-
tributseinstelleinheit 12 Bezug auf die Attributsdaten
in der Attributsspeichereinheit 22 und gibt Attribute
zu „Rue“, „Traversiere“ und „Ouest“ (Schritt S102).
Hierbei wird das „Ortsnamenkategorie“ Attribut „Rue“
gegeben, wird das „geeignetes-Nomen“ Attribut „Tra-
versiere“ gegeben und wird das „Azimut“ Attribut „Ou-
est“ gegeben. Zusätzlich umfassen die Attribute „Da-
tum“, „Farbzuweisungsteil“, „obere und untere Zuwei-
sungsteil“, „Basiszahlzuweisungsteil“, „Oridinalzahl-
zuweisungsteil“ und etwas Ähnliches. Beispielswei-
se weist „11th November 1918“ von „11th November
1918 street“ das „Datum“ Attribut auf. Weiter weist
„oben“ oder „unten“ der Ortsnamen in Kyoto das At-
tribut von „obere und untere Zuweisungsteil“ auf. Zu-
sätzlich weist „third“ von „Henri III street“ das Attribut
von „Oridinalzahlzuweisungsteil“ auf.

[0033] Als Nächstes wandelt die Sprachumwand-
lungseinheit 13 die Wörter, die „Rue Traversiere-Ou-
est“ bilden, in Wörter der zweiten Sprache um (Schritt
S103). Insbesondere mit Bezug zu den in der Wort-
speichereinheit 23 gespeicherten Wortdaten werden
„street“ und „West“, die zu „Rue“ und „Ouest“ gehö-
ren, das heißt englische Wörter (zweite Sprache) mit
derselben Bedeutung, entnommen. In „Rue Traver-
siere-Ouest“ wird „Rue“ mit „street“ und „Ouest“ mit
„West“ ersetzt, um „street Traversiere West“ zu er-
halten. Die Zeichenkette nach dem ersetzen mit den
englischen Wörtern ist die zweite Zeichenkette. Es
wird darauf hingewiesen, dass „Traversiere“ ein ge-

eignetes Nomen ist, sodass es kein zugehöriges eng-
lisches Wort gibt; daher wird eine Ersetzung mit ir-
gendeinem englischen Wort nicht ausgeführt.

[0034] Als Nächstes verändert die Reihenfolgenän-
derungseinheit 14 die Reihenfolge der Wörter in der
zweiten Zeichenkette „street Traversiere West“ ent-
sprechend der Wortreihenfolgeregel der englischen
Ortsnamen (Schritt S104). Die Wortreihenfolgere-
gel von englischen Ortsnamen wird in der Reihen-
folgeregel-Speichereinheit 24 gespeichert. Die Eng-
lisch Wortreihenfolgeregel für Ortsnamen schreibt
vor, dass ein Wort des „Azimut“ Attributs als ers-
tes angeordnet ist und ein Wort des „Ortsnamen-
kategorie“ Attributs als letztes angeordnet ist. Da-
her ordnet die Reihenfolgenänderungseinheit 14 das
Wort „street“ mit dem „Ortsnamenkategorie“ Attribut
am Ende der Zeichenkette an und ordnet das Wort
„West“ mit dem „Azimut“ Attribut am Anfang der Zei-
chenkette an. Im Ergebnis wird die zweite Zeichen-
kette „street Traversiere West“ die dritte Zeichenkette
„West Traversiere street“.

[0035] Als Nächstes konstruiert die Phonemda-
ten-Konstruktionseinheit 15 Phonemdaten der drit-
ten Zeichenkette „West Traversiere street“ (Schritt
S105). Insbesondere entnimmt die Phonemdaten-
Konstruktionseinheit 15 jeden Teil von Phonemda-
ten von „ West“, „Traversiere“ und „street“ aus der
Phonemspeichereinheit 25 und verbindet die Teile
von Phonemdaten, um die dritte Zeichenkette „West
Traversiere street“ zu bilden.

[0036] Als Nächstes konstruiert die Wörterbuchda-
ten-Konstruktionseinheit 16 Spracherkennung-Wör-
terbuchdaten durch Umwandeln der Phonemdaten
der dritten Zeichenkette „West Traversiere street“ in
Daten in einem für eine Spracherkennung geeigne-
ten Format. In den Spracherkennung-Wörterbuchda-
ten können die Phonemdaten der dritten Zeichenket-
te „West Traversiere street“ mit der ersten Zeichen-
kette „Rue Traversiere-Ouest“ verknüpft werden.

[0037] Somit ist die Spracherkennung-
Wörterbuchdaten-Konstruktionsverarbeitung durch
die Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Konstrukti-
onsvorrichtung 101 abgeschlossen. Die Verarbei-
tung zum Konstruieren von Englisch Spracher-
kennung-Wörterbuchdaten für die französischen
Ortsnamen wurde beschrieben. Allerdings kann
die Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Konstrukti-
onsvorrichtung 101 Spracherkennung-Wörterbuch-
daten für eine Vielzahl von anderen Sprachen wie
beispielsweise Deutsch oder Chinesisch konstruie-
ren. In welcher Sprache die Spracherkennung-Wör-
terbuchdaten zu konstruieren sind, kann vorab be-
stimmt werden, oder kann durch den Anwender ge-
eignet bestimmt werden.
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<Effekte>

[0038] Die Spracherkennung-Wörterbuchdaten-
Konstruktionsvorrichtung 101 gemäß Ausführungs-
form 1 konstruiert Spracherkennung-Wörterbuchda-
ten zum Erkennen eines Ortsnamen in der ersten
Sprache mit einer Äußerung in der zweiten Sprache
in der Navigationsvorrichtung. Die Spracherkennung-
Wörterbuchdaten-Konstruktionsvorrichtung 101 um-
fasst die Attributseinstelleinheit 12, die Attribute für
die ersten Wörter einstellt, die die erste Zeichenket-
te bilden, die den Ortsnamen in der ersten Sprache
darstellen, die Spracheumwandlungseinheit 13, die
die zweite Zeichenkette erzeugt, durch Entnehmen
von zweiten Wörtern, die Wörter einer zweiten Spra-
che sind, die zu den ersten Wörtern gehören, aus der
Wortspeichereinheit, die Wortdaten für die die erste
Sprache und die zweite Sprache umfassende Viel-
zahl von Sprachen speichert, und Ersetzen der ers-
ten Wörter in der ersten Zeichenkette mit den zwei-
ten Wörtern, ohne die Attribute davon zu verändern,
die Reihenfolgenänderungseinheit 14, die die dritte
Zeichenkette erzeugt, durch Verändern der Wortrei-
henfolge der zweiten Zeichenkette basierend auf den
Attributen der Wörter der zweiten Zeichenkette und
der Wortreihenfolgeregel von Ortsnamen der zweiten
Sprache, die Phonemdaten-Konstruktionseinheit 15,
die Phonemdaten der dritten Zeichenkette konstru-
iert, durch Entnehmen der Phonemdaten der Wör-
ter der dritten Zeichenkette aus der Phonemspeiche-
reinheit, die Phonemdaten von Wörtern einer Viel-
zahl von Sprachen speichert, umfassend die zwei-
te Sprache, und die Wörterbuchdaten-Konstruktions-
einheit 16, die die Spracherkennung-Wörterbuchda-
ten mittels Phonemdaten der dritten Zeichenkette
konstruiert. Daher stellt die Spracherkennungsvor-
richtung, die die durch die Spracherkennung-Wörter-
buchdaten-Konstruktionsvorrichtung 101 konstruier-
ten Spracherkennung-Wörterbuchdaten verwendet,
eine Spracherkennung sicher, selbst wenn der An-
wender den Ortsnamen in einer Formulierung ei-
ner Sprache (zweite Sprache) unterschiedlich zu der
Sprache des Ortsnamens (erste Sprache) äußert.

[0039] Die Spracherkennung-Wörterbuchdaten sind
Daten, bei denen die Phonemdaten der dritten Zei-
chenkette mit der ersten Zeichenkette verknüpft
sind. Daher stellt die Spracherkennungsvorrich-
tung, die die durch die Spracherkennung-Wörter-
buchdaten-Konstruktionsvorrichtung 101 konstruier-
ten Spracherkennung-Wörterbuchdaten verwendet,
eine Spracherkennung sicher, selbst wenn der An-
wender den Ortsnamen in einer Formulierung ei-
ner Sprache (zweite Sprache) unterschiedlich zu der
Sprache des Ortsnamens (erste Sprache) äußert.

[0040] Weiter umfasst das Attribut, das den Wör-
tern durch die Attributseinstelleinheit 12 gege-
ben werden soll, eines von einem geeigneten
Nomen, einer Ortsnamenkategorie, einem Rich-

tungsnamen und einem Datum. Daher konstruiert
die Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Konstrukti-
onsvorrichtung 101 Spracherkennung-Wörterbuch-
daten unter Berücksichtigung der Wortreihenfolgere-
geln in jeder Sprache gemäß solchen Attributen. Da-
her stellt die Spracherkennungsvorrichtung, die die
durch die Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Kon-
struktionsvorrichtung 101 konstruierten Spracher-
kennung-Wörterbuchdaten verwendet, eine Sprach-
erkennung sicher, selbst wenn der Anwender den
Ortsnamen in einer Formulierung einer Sprache
(zweite Sprache) unterschiedlich zu der Sprache des
Ortsnamens (erste Sprache) äußert.

[0041] Zusätzlich erzeugt die Sprachumwandlungs-
einheit 13 die zweite Zeichenkette durch Ersetzen
von Wörtern mit den Attributen außer dem geeigne-
tes-Nomen Attribut mit den zweiten Wörtern ohne
Verändern von Wörtern mit dem geeignetes-Nomen
Attribut aus den ersten Wörtern, die die erste Zei-
chenkette bilden. Daher stellt die Spracherkennungs-
vorrichtung, die die durch die Spracherkennung-Wör-
terbuchdaten-Konstruktionsvorrichtung 101 konstru-
ierten Spracherkennung-Wörterbuchdaten verwen-
det, eine Spracherkennung sicher, selbst wenn ein
Sprecher einer zweiten Sprache den Ortsnamen in
der ersten Sprache mit einer Betonung der zweiten
Sprache in einer Wortreihenfolge spezifisch zu der
zweiten Sprache äußert.

[0042] Wenn die zweite Sprache eine Vielzahl von
Sprachen umfasst, konstruiert die Wörterbuchda-
ten-Konstruktionseinheit 16 Spracherkennung-Wör-
terbuchdaten für jede Sprache. Daher ist die Sprach-
erkennungsvorrichtung, die die Spracherkennung-
Wörterbuchdaten verwendet, zur Spracherkennung
zur Bearbeitung von Sprechern mit einer Vielzahl von
Sprachen geeignet.

[0043] In dem Fluss aus Fig. 2 nach dem Sprachum-
wandlungsprozess durch die Sprachumwandlungs-
einheit 13 (Schritt S103) wurde der Reihenfolge-Än-
derungsprozess in der Reihenfolgenänderungsein-
heit 14 ausgeführt (Schritt S104). Allerdings kann der
Sprachumwandlungsprozess durch die Sprachum-
wandlungseinheit 13 nach dem Reihenfolge-Ände-
rungsprozesses in der Reihenfolgenänderungsein-
heit 14 ausgeführt werden. In diesem Fall um-
fasst die Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Kon-
struktionsvorrichtung 101 gemäß Ausführungsform 1
die Attributseinstelleinheit 12, die Attribute bei den
ersten Wörtern, die die erste Zeichenkette bilden, die
den Ortsnamen in der ersten Sprache darstellt, ein-
stellt, die Reihenfolgenänderungseinheit 14, die die
zweite Zeichenkette durch Verändern der Wortrei-
henfolge der ersten Zeichenkette basierend auf den
Attributen der Wörter der ersten Zeichenkette und
der Wortreihenfolgeregel von Ortsnamen der zweiten
Sprache erzeugt, die Sprachumwandlungseinheit 13,
die die dritte Zeichenkette erzeugt, durch Entnehmen
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von zweiten Wörtern, die Wörter der zweiten Spra-
che sind, die zu den ersten Wörtern gehören, aus
der Wortspeichereinheit, die Wortdaten einer Vielzahl
von Sprachen speichert, umfassen die erste Spra-
che und die zweite Sprache, und Ersetzen des ers-
ten Worts in der zweiten Zeichenkette mit dem zwei-
ten Wort, die Phonemdaten-Konstruktionseinheit 15,
die Phonemdaten der dritten Zeichenkette konstru-
iert, durch Entnehmen der Phonemdaten der Wör-
ter der dritten Zeichenkette aus der Phonemspeiche-
reinheit, die Phonemdaten von Wörtern einer Viel-
zahl von Sprachen speichert, umfassend die zwei-
te Sprache, und die Wörterbuchdaten-Konstruktions-
einheit 16, die die Spracherkennung-Wörterbuchda-
ten mittels Phonemdaten der dritten Zeichenkette
konstruiert. Daher stellt die Spracherkennungsvor-
richtung, die die durch die Spracherkennung-Wörter-
buchdaten-Konstruktionsvorrichtung 101 konstruier-
ten Spracherkennung-Wörterbuchdaten verwendet,
eine geeignete Spracherkennung sicher, selbst wenn
ein Sprecher einer zweiten Sprache den Ortsnamen
in der ersten Sprache mit einer Betonung der zweiten
Sprache in einer Wortreihenfolge spezifisch zu der
zweiten Sprache äußert.

[0044] Weiter ist ein Spracherkennung-Wörterbuch-
daten Konstruktionsverfahren gemäß Ausführungs-
form 1 ein Spracherkennung-Wörterbuchdaten Kon-
struktionsverfahren zum Konstruieren der Sprach-
erkennung-Wörterbuchdaten zum Erkennen eines
Ortsnamens in der ersten Sprache mit einer Äu-
ßerung in der zweiten Sprache in der Navigati-
onsvorrichtung. Das Spracherkennung-Wörterbuch-
daten-Konstruktionsverfahren gemäß Ausführungs-
form 1 umfasst Einstellen der Attribute bei den ersten
Wörtern, die die erste Zeichenkette bilden, die den
Ortsnamen in der ersten Sprache darstellt, Entneh-
men der zweiten Wörter, die Wörter der zweiten Spra-
che sind, die zu den ersten Wörtern gehören, aus
der Wortspeichereinheit, die Wortdaten einer Vielzahl
von Sprachen speichert, umfassend die erste Spra-
chen und die zweite Sprache, Ersetzen der ersten
Wörter in der ersten Zeichenkette mit den zweiten
Wörtern ohne Verändern der Attribute davon, Erzeu-
gen der dritten Zeichenkette durch Verändern der
Wortreihenfolge der zweiten Zeichenkette basierend
auf den Attributen der Wörter der zweiten Zeichenket-
te und der Wortreihenfolgeregel der zweiten Sprache,
Konstruieren von Phonemdaten der dritten Zeichen-
kette durch Entnehmen von Phonemdaten der Wörter
der dritten Zeichenkette aus der Phonemspeicherein-
heit, die die Phonemdaten von Wörtern einer Vielzahl
von Sprachen speichert, umfassend die zweite Spra-
che, und Konstruieren der Spracherkennung-Wörter-
buchdaten mittels Phonemdaten der dritten Zeichen-
kette. Daher stellt die Spracherkennungsvorrichtung,
die die Spracherkennung-Wörterbuchdaten verwen-
det, eine geeignete Spracherkennung sicher, selbst
wenn ein Sprecher einer zweiten Sprache den Orts-
namen in der ersten Sprache mit einer Betonung der

zweiten Sprache in einer Wortreihenfolge spezifisch
zu der zweiten Sprache äußert.

<Ausführungsform 2>

<Konfiguration>

[0045] Fig. 3 ist ein Blockdiagramm, das eine Konfi-
guration einer Spracherkennungsvorrichtung 201 ge-
mäß Ausführungsform 2 darstellt. Die Spracherken-
nungsvorrichtung 201 führt eine Spracherkennung
mittels durch die Spracherkennung-Wörterbuchda-
ten-Konstruktionsvorrichtung 101 von Ausführungs-
form 1 konstruierten Spracherkennung-Wörterbuch-
daten aus.

[0046] Die Spracherkennungsvorrichtung 201 um-
fasst eine Äußerungserfassungseinheit 32, eine
Akustikanalyseeinheit 33, eine Spracheinstelleinheit
34, eine Wörterbuchauswahleinheit 35, eine Sprach-
erkennung-Wörterbuchdaten-Speichereinheit 36 und
eine Spracherkennungseinheit 37. Die Spracherken-
nungsvorrichtung 201 ist mit einem Mikrofon 31 und
eine Navigationsvorrichtung 38 verbunden und ist da-
zu ausgebildet, diese verwenden zu können.

[0047] Die Navigationsvorrichtung 38 eine Vorrich-
tung, die eine Routenführung für ein Fahrzeug oder
etwas Ähnliches ausführt, und ist an dem Fahrzeug
beispielsweise angebracht. Das Mikrofon 31 ist in
dem Fahrzeug installiert, für das die Navigationsvor-
richtung 38 eine Routenführung oder etwas Ähnli-
ches ausführt, und erfasst die Äußerung des Passa-
giers des Fahrzeugs.

[0048] Die Äußerungserfassungseinheit 32 erzeugt
ein Sprachsignal durch Umwandeln der Äußerung,
die durch das Mikrofon 31 erfasst ist, in ein digitales
Signal.

[0049] Die Akustikanalyseeinheit 33 analysiert das
Sprachsignal und wandelt das Signal in eine Zeit-
serie von Akustik-Merkmalsbeträgen um. Der Akus-
tik-Merkmalsbetrag ist beispielsweise eine Frequenz-
komponente, ein Volumen oder etwas Ähnliches.

[0050] Die Spracheinstelleinheit 34 stellt eine An-
wendersprache ein. Die Anwendersprache ist eine
von dem Anwender gesprochene Sprache. Die An-
wendersprache wird in Reaktion auf eine Bedienung
von dem Anwender beispielsweise eingestellt. In die-
sem Fall erfasst die Spracheinstelleinheit 34 eine An-
wenderbedieninformation von einer Eingabeeinheit
(nicht gezeigt) und stellt die Anwendersprache basie-
rend auf der Bedieninformation ein.

[0051] Alternativ wird die Anwendersprache basie-
rend auf der gesprochenen Äußerung des Anwen-
ders eingestellt. In diesem Fall verwendet die Sprach-
erkennungseinheit 37 die Spracherkennung-Wör-
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terbuchdaten in einer Vielzahl von Sprachen, die
in der Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Speicher-
einheit 36 gespeichert sind, um das Wort zu bestim-
men, dass der von dem Mikrofon 31 erfassten Äu-
ßerung am nächsten kommt, und schätzt, dass die
Sprache des Worts die Anwendersprache ist.

[0052] Allerdings muss gemäß dem Verfahren die
Spracherkennungseinheit 37 eine große Anzahl von
Teilen von Spracherkennung-Wörterbuchdaten ver-
arbeiten. Daher ist es wünschenswert, den Anwender
zuerst ein Wort mit einer bestimmten Bedeutung sa-
gen zu lassen und die Anwendersprache aus der ge-
sprochenen Äußerung abzuschätzen. Beispielswei-
se gibt die Spracherkennungsvorrichtung 201 eine
Sprache aus, die sagt „Grüßen Sie bitte in ihrer Lieb-
lingssprache“, über einen Lautsprecher (nicht ge-
zeigt), der an dem Fahrzeug angebracht ist, und for-
dert den Anwender auf ein Grußwort zusagen. Und
dann schätzt die Spracherkennungseinheit 37 die An-
wendersprache aus der durch das Mikrofon 31 er-
fassten Äußerung ab. Somit ist der Bereich einer Da-
tenverarbeitung durch die Spracherkennungseinheit
37 auf die Spracherkennung-Wörterbuchdaten be-
treffend eine „Begrüßung“ beschränkt.

[0053] Die Spracherkennung-Wörterbuchdaten-
Speichereinheit 36 speichert die Spracherkennung-
Wörterbuchdaten einer Vielzahl von Sprachen, die
durch die Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Kon-
struktionsvorrichtung 101 von Ausführungsform 1
konstruiert sind. Die Wörterbuchauswahleinheit 35
entnimmt die Spracherkennung-Wörterbuchdaten in
der Anwendersprache von der Spracherkennung-
Wörterbuchdaten-Speichereinheit 36 und gibt die Da-
ten an die Spracherkennungseinheit 37 aus.

[0054] Die Spracherkennungseinheit 37 erkennt die
durch das Mikrofon 31 erfasste Äußerung mittels
Spracherkennung-Wörterbuchdaten in der Anwen-
dersprache. Insbesondere entnimmt die Spracher-
kennungseinheit 37 einen Ortsnamen mit einem
Merkmal, dass dem Analyseergebnis des Sprachsi-
gnals durch die Akustikanalyseeinheit 33 am nächs-
ten kommt, aus den Spracherkennung-Wörterbuch-
daten und gibt den Ortsnamen an die Navigationsvor-
richtung 38 als ein Erkennungsergebnis aus.

<Betrieb>

[0055] Fig. 4 ist ein Flussdiagramm einer Spracher-
kennungsverarbeitung durch die Spracherkennungs-
vorrichtung 201. Nachfolgend wird die Spracherken-
nungsverarbeitung durch die Spracherkennungsvor-
richtung 201 mit Bezug zu Fig. 4 beschrieben.

[0056] Zuerst stellt die Spracheinstelleinheit 34 die
Anwendersprache ein (Schritt S201).

[0057] Als Nächstes wählt die Wörterbuchauswahl-
einheit 35 ein Spracherkennungswörterbuch für die
Anwendersprache aus (Schritt S202). Insbeson-
dere nimmt die Wörterbuchauswahleinheit 35 die
Spracherkennung-Wörterbuchdaten der Anwender-
sprache aus der Spracherkennung-Wörterbuchda-
ten-Speichereinheit 36 heraus und stellt die Daten
der Spracherkennungsvorrichtung 37 bereit.

[0058] Und das Mikrofon 31 erfasst eine von dem
Anwender gesprochene Äußerung (Schritt S203).
Dann wird die von dem Anwender gesprochene Äu-
ßerung in ein digitales Signal durch die Äußerungser-
fassungseinheit 32 umgewandelt (Schritt S204). Und
weiter wird das Signal einer akustischen Analyse
in der Akustikanalyseeinheit 33 unterzogen (Schritt
S205).

[0059] Dann führt die Spracherkennungseinheit 37
eine Spracherkennung durch Entnehmen des Orts-
namens, der dem Akustikanalyseergebnis der Akus-
tikanalyseeinheit 33 am nächsten kommt, aus den
Spracherkennung-Wörterbuchdaten in der Anwen-
dersprache (Schritt S206). Die Spracherkennungs-
einheit 37 gibt das Spracherkennungsergebnis an
die Navigationsvorrichtung 38 aus. Somit ist die
Spracherkennungsverarbeitung durch die Spracher-
kennungsvorrichtung 201 abgeschlossen.

<Effekt>

[0060] Die Spracherkennungsvorrichtung 201 ge-
mäß Ausführungsform 2 umfasst die Wörterbuchaus-
wahleinheit 35, die Spracherkennung-Wörterbuchda-
ten einer Sprache aus den Spracherkennung-Wörter-
buchdaten einer Vielzahl von Sprachen auswählt, die
durch die Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Kon-
struktionsvorrichtung 101 konstruiert sind, die Äu-
ßerungserfassungseinheit 32, die ein Sprachemp-
fänger ist, der eine von dem Anwender gesproche-
ne Äußerung erfasst, und die Spracherkennungs-
einheit 37, die eine Spracherkennung einer gespro-
chenen Äußerung mittels Spracherkennung-Wörter-
buchdaten ausführt, die durch die Sprachauswahlein-
heit ausgewählt sind. Daher ist gemäß der Sprach-
erkennungsvorrichtung 201 eine Spracherkennung
ausführbar, selbst wenn der Anwender einen Orts-
namen in einer Formulierungsweise in einer Spra-
che unterschiedlich zu der Sprache des Ortsnamens
sagt.

<Konfiguration von Hardware>

[0061] Die Ortsnamendatenleseeinheit 11, die Attri-
butseinstelleinheit 12, die Sprachumwandlungsein-
heit 13, die Reihenfolge Änderungseinheit 14, die von
Phonemdaten-Konstruktionseinheit 15, die Wörter-
buchdaten-Konstruktionseinheit 16, die Ortsnamen-
speichereinheit 21, die Attributsspeichereinheit 22,
die Wortspeichereinheit 23, die Reihenfolgeregel-
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speichereinheit 24 und die Phonemspeichereinheit
25 in der Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Kon-
struktionsvorrichtung 101 und die Äußerungserfas-
sungseinheit 32, die Akustikanalyseeinheit 33, die
Spracheinstelleinheit 34, die, die Wörterbuchaus-
wahleinheit 35, die Spracherkennung-Wörterbuchda-
ten-Speichereinheit 36 und die Spracherkennungs-
einheit 37 in der Spracherkennungsvorrichtung 201,
die oben beschrieben sind, werden durch eine in
Fig. 5 dargestellte Verarbeitungsschaltung 41 reali-
siert.

[0062] Das heißt, die Verarbeitungsschaltung 41
umfasst die Ortsnamendatenleseeinheit 11, die At-
tributseinstelleinheit 12, die Sprachumwandlungs-
einheit 13, die Reihenfolgeänderungseinheit 14,
die Phonemdaten-Konstruktionseinheit 15, die Wör-
terbuchdaten-Konstruktionseinheit 16, die Ortsna-
menspeichereinheit 21, die Attributsspeichereinheit
22, die Wortspeichereinheit 23, die Reihenfolge-
regelspeichereinheit 24 und die Phonemspeiche-
reinheit 25 (nachfolgend als „Attributseinheit 12
usw.“ bezeichnet) und die Äußerungserfassungsein-
heit 32, die Akustikanalyseeinheit 33, die Sprach-
einstelleinheit 34, die, die Wörterbuchauswahlein-
heit 35, die Spracherkennung-Wörterbuchdaten-
Speichereinheit 36 und die Spracherkennungseinheit
37 (nachfolgend als „Spracherkennungseinheit 37
usw.“ bezeichnet). Eine zugewiesene Hardware kann
für die Verarbeitungsschaltung 41 verwendet werden
oder ein Prozessor, der ein in dem Speicher gespei-
chertes Programm ausführt, kann verwendet wer-
den. Der Prozessor ist beispielsweise eine zentrale
Verarbeitungseinheit, eine Verarbeitungseinheit, ei-
ne arithmetische Einheit, ein Mikroprozessor, ein Mi-
krocomputer, ein Digitalsignalprozessor (DSP) oder
etwas Ähnliches.

[0063] Wenn zugewiesene Hardware auf die Verar-
beitungsschaltung 41 angewendet wird, gehören zu
der Verarbeitungsschaltung 41 ein einzelner Schalt-
kreis, ein zusammengesetzter Schaltkreis, ein pro-
grammierter Prozessor, ein parallel programmierter
Prozessor, ein anwendungsspezifischer integrierter
Schaltkreis (ASIC), eine feldprogrammierbare Gate-
Anordnung (FPGA) und eine Kombination davon. Je-
de Funktion der Attributseinstelleinheit 12 oder der
Spracherkennungseinheit 37 kann durch eine Viel-
zahl von Verarbeitungsschaltungen realisiert werden
oder kann durch eine Verarbeitungsschaltung reali-
siert werden, bei der jede der Funktionen der entspre-
chenden Teile integriert sind.

[0064] Wenn die Verarbeitungsschaltung 41 ein Pro-
zessor ist, werden die Funktionen der Attributsein-
stelleinheit 12 oder etwas Ähnliches oder die Sprach-
erkennungseinheit 37 oder etwas Ähnliches durch ei-
ne Kombination mit Software oder etwas Ähnlichem
(Software, Firmware oder Software und Firmware)
realisiert. Software oder etwas Ähnliches ist als ein

Programm beschrieben und in einem Speicher ge-
speichert. Wie in Fig. 6 dargestellt, realisiert der Pro-
zessor 42, der auf die Verarbeitungsschaltung 41
angewendet ist, die Funktionen der entsprechenden
Einheiten durch Auslesen und Ausführen des in ei-
nem Speicher 43 gespeicherten Programms.

[0065] Die Spracherkennung-Wörterbuchdaten-
Konstruktionsvorrichtung 101 umfasst den Speicher
43, der ein Programm speichert, das einen Schritt
zum Einstellen der Attribute bei den ersten Wörtern,
die die erste Zeichenkette bilden, die den Ortsnamen
der ersten Sprache darstellt, einen zweiten Schritt
zum Entnehmen der zweiten Wörter, die Wörter in
der zweiten Sprache sind, die zu den ersten Wör-
tern gehören, aus der Wortspeichereinheit 23, die
Wortdaten in einer die erste Sprache und die zweite
Sprache umfassenden Vielzahl von Sprachen spei-
chert, einen Schritt zum Erzeugen der zweiten Zei-
chenkette durch Ersetzen der ersten Wörter der ers-
ten Zeichenkette mit den zweiten Wörtern ohne Ver-
ändern von Attributen, einen Schritt zum Erzeugen
der dritten Zeichenkette durch Wechseln der Rei-
henfolge der Wörter in der zweiten Zeichenkette ba-
sierend auf den Attributen der Wörter in der zwei-
ten Zeichenkette und der Wortreihenfolgeregel in der
zweiten Sprache, einen Schritt zum Entnehmen der
Phonemdaten der Wörter in der dritten Zeichenkette
aus der Phonemspeichereinheit 25, die Phonemda-
ten der Wörter einer Vielzahl von Sprachen spei-
chert, umfassend die zweite Sprache, und Konstruie-
ren der Phonemdaten der dritten Zeichenkette, und
ein Schritt zum Konstruieren der Spracherkennung-
Wörterbuchdaten mittels Phonemdaten der dritten
Zeichenkette ausführt, wenn der Bearbeitungsschalt-
kreis 41 ausgeführt wird.

[0066] Die Spracherkennungsvorrichtung 201 um-
fasst den Speicher 43, der ein Programm speichert,
der einen Schritt zum Auswählen von Spracher-
kennung-Wörterbuchdaten einer Sprache aus den
Spracherkennung-Wörterbuchdaten eine Vielzahl
von Sprachen, die durch die Spracherkennung-Wör-
terbuchdaten-Konstruktionsvorrichtung 101 konstru-
iert sind, einen Schritt zum Erfassen einer gespro-
chenen Äußerung des Anwenders und einen Schritt
zum Ausführen einer Spracherkennung der gespro-
chenen Äußerung mittels den ausgewählten Sprach-
erkennung-Wörterbuchdaten ausführt, wenn der Be-
arbeitungsschaltkreis 41 ausgeführt wird.

[0067] Mit anderen Worten kann gesagt werden,
dass diese Programme den Computer dazu veran-
lassen Prozeduren und Verfahren der Attributsein-
stelleinheit 12, der Spracherkennungseinheit 37 oder
etwas Ähnlichem auszuführen. Hierbei können ein
nicht-flüchtiger oder flüchtiger Halbleiterspeicher wie
beispielsweise ein Arbeitsspeicher (RAM), ein Nur-
lesespeicher (ROM), ein Flashspeicher, Löschsparer
programmierbarer Nurlesespeicher (EPROM), elek-
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trisch löschbarer programmierbarer Nurlesespeicher
(EPROM), eine Festplatte (HDD), eine magnetische
Diskette, eine flexible Diskette, eine optische Disket-
te, eine Kompaktdiskette, eine Minidisk, eine Digital-
Versatile-Disk (DVD) und eine Laufwerksvorrichtung
davon usw. oder ein beliebiges in der Zukunft ver-
wendet des Speichermedium auf den Speicher 43 an-
gewendet werden.

[0068] Die Konfiguration, bei der jede Funktion der
Attributseinstelleinheit 12 oder etwas Ähnlichem oder
der Spracherkennungseinheit 37 oder etwas Ähnli-
chem durch entweder Hardware oder Software rea-
lisiert wird, wurde oben beschrieben. Allerdings ist
die vorliegende Erfindung nicht darauf beschränkt
und eine Konfiguration, bei der die Attributseinstell-
einheit 12 oder die Spracherkennungseinheit 37 oder
etwas Ähnliches durch eine zugewiesene Hardware
realisiert wird und ein anderer Teil doch Software
oder etwas Ähnliches realisiert wird. Beispielsweise
wird die Funktion der Spracherkennungseinheit 37
durch einen Verarbeitungsschaltkreises als zugewie-
sene Hardware realisiert und liest ansonsten der Ver-
arbeitungsschaltkreis 41 als der Prozessor 42 das in
dem Speicher 43 gespeicherte Programm aus und
führt dieses aus, wodurch die Funktionen realisiert
werden.

[0069] Wie oben beschrieben kann der Verarbei-
tungsschaltkreises die oben beschriebenen Funktio-
nen durch Hardware, Software oder etwas Ähnliches
oder eine Kombination davon realisieren. Es wird
drauf hingewiesen, dass, obwohl die Spracherken-
nung-Wörterbuchdaten-Speichereinheit 36 aus dem
Speicher 43 gebildet ist, können diese aus einem ein-
zelnen Speicher 43 gebildet sein oder können aus
einzelnen Speichereinheiten gebildet sein.

[0070] Ebenso ist die Spracherkennungsvorrichtung
201 auf ein Spracherkennungssystem anwendbar,
das als ein System durch ein geeignetes Kombi-
nieren einer Board-Fahrzeugvorrichtung, einer trag-
baren Navigationsvorrichtung (PND), einem Kom-
munikationsendgerät (beispielsweise einem mobilen
Endgerät wie beispielsweise ein Mobiltelefon, ein
Smartphone und ein Tablet), Funktionen einer dar-
in zu installierenden Anwendung und einem Ser-
ver konstruiert ist, zusätzlich dazu, dass dieses als
eine Board-Fahrzeugvorrichtung ausgebildet ist. In
diesem Fall kann jede Funktion einer jeden Kom-
ponente der Spracherkennungsvorrichtung 201, die
oben beschrieben ist, verteilt und in jeder Vorrich-
tung angeordnet sein, die das Spracherkennungs-
system bildet oder kann in einer beliebigen Vorrich-
tung integriert sein. Fig. 7 stellt ein Konfigurations-
beispiel der Spracherkennungsvorrichtung 201 in ei-
ner Board-Fahrzeugvorrichtung und einem Server S
dar. In diesem Beispiel sind das Mikrofon 31, die Äu-
ßerungserfassungseinheit 32 und die Spracheinstell-
einheit 34 in dem Fahrzeug A angeordnet, sind die

Akustikanalyseeinheit 33, die Spracheinstelleinheit
34, die Wörterbuchauswahleinheit 35, die Sprach-
erkennung-Wörterbuchdaten-Speichereinheit 36 und
die Spracherkennungseinheit 37 in dem Server an-
geordnet.

[0071] Es sollte verstanden werden, dass Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden Erfindung geeignet
modifiziert oder ausgelassen werden können, ohne
von dem Schutzbereich der Erfindung abzuweichen.
Während die Erfindung genau beschrieben wurde, ist
die vorstehende Beschreibung in allen Aspekten dar-
stellend und nicht einschränkend. Es versteht sich,
dass zahlreiche andere Modifikationen und Variatio-
nen erdacht werden können, ohne von dem Schutz-
bereich der Erfindung abzuweichen.
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16 Wörterbuchdaten-Konstruktionseinheit
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22 Attributsspeichereinheit

23 Wortspeichereinheit

24 Reihenfolgeregelspeichereinheit

25 Phonemspeichereinheit

31 Mikrofon

32 Äußerungserfassungseinheit

33 Akustikanalyseeinheit

34 Spracheinstelleinheit

35 Wörterbuchauswahleinheit

36 Spracherkennung-Wörterbuchdaten-
Speichereinheit

37 Spracherkennungseinheit

38 Navigationsvorrichtung

41 Verarbeitungsschaltung

42 Prozessor
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101 Spracherkennung-Wörterbuchdaten-
Konstruktionsvorrichtung

201 Spracherkennungsvorrichtung
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Patentansprüche

1.   Eine Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Kon-
struktionsvorrichtung, ausgebildet zum Konstruieren
von Spracherkennung-Wörterbuchdaten zum Erken-
nen eines Ortsnamens in einer ersten Sprache mit
einer Äußerung in einer zweiten Sprache in einer
Navigationsvorrichtung, wobei die Spracherkennung-
Wörterbuchdaten-Konstruktionsvorrichtung umfasst:
eine Attributseinstelleinheit, ausgebildet zum Einstel-
len von Attributen zu ersten Wörtern, die eine erste
Zeichenkette bilden, die den Ortsnamen in der ersten
Sprache darstellt;
eine Sprachumwandlungseinheit, ausgebildet zum
Erzeugen einer zweiten Zeichenkette durch Entneh-
men von zweiten Wörtern, die Wörter der zweiten
Sprache sind, die zu den ersten Wörtern gehören,
aus einer Wortspeichereinheit, die Daten von Wör-
tern einer die erste Sprache und die zweite Sprache
umfassenden Vielzahl von Sprachen speichert, und
Ersetzen der ersten Wörter in der ersten Zeichenket-
te mit den zweiten Wörtern ohne Verändern der Attri-
bute davon;
eine Reihenfolgeänderungseinheit, ausgebildet zum
Erzeugen einer dritten Zeichenkette durch Verändern
einer Wortreihenfolge der zweiten Zeichenkette ba-
sierend auf den Attributen der Wörter der zweiten Zei-
chenkette und einer Wortreihenfolgeregel von Orts-
namen der zweiten Sprache;
eine Phonemdaten-Konstruktionseinheit, ausgebil-
det zum Konstruieren von Phonemdaten der dritten
Zeichenkette durch Entnehmen von Phonemdaten
von Wörtern der dritten Zeichenkette aus einer Phon-
emspeichereinheit, die Phonemdaten von Wörtern
der die zweite Sprache umfassenden Vielzahl von
Sprachen speichert;
eine Wörterbuchdaten-Konstruktionseinheit, ausge-
bildet zum Konstruieren der Spracherkennung-Wör-
terbuchdaten unter Verwendung von Phonemdaten
der dritten Zeichenkette.

2.    Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Konstruk-
tionsvorrichtung gemäß Anspruch 1, wobei die
Spracherkennung-Wörterbuchdaten Daten sind, bei
denen Phonemdaten der dritten Zeichenkette mit der
ersten Zeichenkette verknüpft sind.

3.  Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Konstrukti-
onsvorrichtung gemäß Anspruch 1, wobei die Attri-
bute, die an Wörter durch die Attributseinstelleinheit
zu vergeben sind, eines von einem geeigneten No-
men, einer Ortsnamenkategorie, einem Richtungsna-
men und einem Datum umfassen.

4.    Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Konstruk-
tionsvorrichtung gemäß Anspruch 3, wobei die
Sprachumwandlungseinheit die zweite Zeichenkette
durch Ersetzen von Wörtern mit den Attributen außer
dem Attribut eines geeigneten Nomens mit den zwei-
ten Wörtern ohne Verändern von Wörtern mit dem At-

tribut eines geeigneten Nomens aus den ersten Wör-
tern erzeugt, die die erste Zeichenkette bilden.

5.  Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Konstrukti-
onsvorrichtung gemäß Anspruch 1, wobei
die zweite Sprache eine Vielzahl von Sprachen um-
fasst, und
die Wörterbuchdaten-Konstruktionseinheit die
Spracherkennung-Wörterbuchdaten für jede Spra-
che konstruiert.

6.    Eine Spracherkennungsvorrichtung, umfas-
send:
eine Wörterbuchauswahleinheit, ausgebildet zum
Auswählen von Spracherkennung-Wörterbuchdaten
einer Sprache aus den Spracherkennung-Wörter-
buchdaten einer Vielzahl von Sprachen, die durch
die Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Konstrukti-
onsvorrichtung gemäß Anspruch 5 gebildet sind;
eine Äußerungserfassungseinheit, ausgebildet zum
Erfassen einer gesprochenen Äußerung eines An-
wenders; und
eine Spracherkennungseinheit, ausgebildet zum
Ausführen einer Spracherkennung einer gesproche-
nen Äußerung mittels den durch die Wörterbuchaus-
wahleinheit ausgewählten Spracherkennung-Wörter-
buchdaten.

7.   Eine Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Kon-
struktionsvorrichtung, ausgebildet zum Konstruieren
von Spracherkennung-Wörterbuchdaten zum Erken-
nen eines Ortsnamens in einer ersten Sprache mit
einer Äußerung in einer zweiten Sprache in einer
Navigationsvorrichtung, wobei die Spracherkennung-
Wörterbuchdaten-Konstruktionsvorrichtung umfasst:
eine Attributseinstelleinheit, ausgebildet zum Einstel-
len von Attributen zu ersten Wörtern, die eine erste
Zeichenkette bilden, die den Ortsnamen in der ersten
Sprache darstellt;
eine Reihenfolgenänderungseinheit, ausgebildet
zum Erzeugen einer zweiten Zeichenkette durch Ver-
ändern einer Wortreihenfolge der ersten Zeichenket-
te basierend auf den Attributen der Wörter der ers-
ten Zeichenkette und einer Wortreihenfolgeregel von
Ortsnamen der zweiten Sprache;
eine Sprachumwandlungseinheit, ausgebildet zum
Erzeugen einer dritten Zeichenkette durch Entneh-
men von zweiten Wörtern, die Wörter der zweiten
Sprache sind, die zu den ersten Wörtern gehören,
aus einer Wortspeichereinheit, die Daten von Wör-
tern einer die erste Sprache und die zweite Sprache
umfassenden Vielzahl von Sprachen speichert, und
Ersetzen der ersten Wörter in der zweiten Zeichen-
kette mit den zweiten Wörtern;
eine Phonemdaten-Konstruktionseinheit, ausgebil-
det zum Konstruieren von Phonemdaten der dritten
Zeichenkette durch Entnehmen von Phonemdaten
von Wörtern der dritten Zeichenkette aus einer Phon-
emspeichereinheit, die Phonemdaten von Wörtern ei-
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ner die zweite Sprache umfassenden Vielzahl von
Sprachen speichert; und
eine Wörterbuchdaten-Konstruktionseinheit, ausge-
bildet zum Konstruieren der Spracherkennung-Wör-
terbuchdaten mittels Phonemdaten der dritten Zei-
chenkette.

8.    Ein Spracherkennung-Wörterbuchdaten-Kon-
struktionsverfahren zum Konstruieren von Sprach-
erkennung-Wörterbuchdaten zum Erkennen eines
Ortsnamens in einer ersten Sprache mit einer Äu-
ßerung in einer zweiten Sprache in einer Navigati-
onsvorrichtung, wobei das Spracherkennung-Wörter-
buchdaten-Konstruktionsverfahren umfasst:
Einstellen von Attributen zu ersten Wörtern, die eine
erste Zeichenkette bilden, die einen ersten Ortsna-
men in der ersten Sprache darstellt;
Entnehmen von zweiten Wörtern, die Wörter einer
zweiten Sprache sind, die zu den ersten Wörtern ge-
hören, aus einer Wortspeichereinheit, die Wortdaten
einer die erste Sprache und die zweite Sprache um-
fassenden Vielzahl von Sprachen speichert;
Erzeugen einer zweiten Zeichenkette durch Ersetzen
der ersten Wörter in der ersten Zeichenkette mit den
zweiten Wörtern ohne Verändern der Attribute davon;
Erzeugen einer dritten Zeichenkette durch Verändern
einer Wortreihenfolge der zweiten Zeichenkette ba-
sierend auf den Attributen von Wörtern der zwei-
ten Zeichenkette und einer Wortreihenfolgeregel der
zweiten Sprache;
Konstruieren von Phonemdaten der dritten Zeichen-
kette durch Entnehmen von Phonemdaten von Wör-
tern der dritten Zeichenkette aus einer Phonemspei-
chereinheit, die Phonemdaten von Wörtern einer die
zweite Sprache umfassenden Vielzahl von Sprachen
speichert; und
Konstruieren der Spracherkennung-Wörterbuchda-
ten mittels Phonemdaten der dritten Zeichenkette.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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